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Turck ergänzt sein Angebot an I/O-Lösungen 
für die Prozessindustrie mit einem  
19-Zoll-Austauschkonzept auf Basis der
neuen IMX12-Interfacefamilie

aus diesen Gründen hat turck 2015 seine komplett 
neuentwickelte Interfacetechnikreihe ImX vorgestellt. 
Die Gerätefamilie wächst seitdem kontinuierlich. 
Zentrale eigenschaften sind die nur 12.5 millimeter 
schmalen Gehäuse und der flexible einsatz der Geräte. 
So ist die gesamte ImX-Reihe bei Betriebstemperaturen 
bis zu 70 °c und Betriebsspannungen von 10 bis 30 VDc 
einsetzbar. Das erlaubt auch den einbau in mobilen 
anwendungen mit Bordnetzspannung, notstromver-
sorgung oder anderen batteriegespeisten 
anwendungen.

Temperaturmessverstärker IMX12-TI 
Das jüngste mitglied der ImX-Familie ist der tempera-
turmessverstärker ImX12-tI zum einsatz direkt in Zone 
2. neben einer einkanaligen Variante, die Überschrei-
tungen des temperaturgrenzwerts direkt über einen
zusätzlichen Relaiswechselkontakt ans leitsystem
meldet, bietet turck zwei zweikanalige Versionen an:
eine für  Widerstandsthermometer oder thermoele-
mente in 2- oder 3-leiter-anschaltung, eine weitere für
Widerstandsthermometer in 4-leitertechnik. neben
Widerstandsfühlern können alle gängigen thermoele-
mente angeschlossen werden. Wie die gesamte Geräte- 
familie, so kann auch das ImX12-tI optional per power- 
Rail-System über die Hutschienen mit Spannung
versorgt werden, für hochverfügbare applikationen
auch redundant und mit Sammelstörmeldungen.

Hersteller von mSR-technik für die prozessindustrie 
stehen vor anderen Herausforderungen als automati-
sierungshersteller in der Fabrikautomation. So sind die 
Veränderungszyklen in der prozessautomation tenden-
ziell länger. eine neue prozesstechnische anlage oder 
die Generalüberholung einer anlage sind erheblich 
seltener als neue produktlinien oder neuanlagen in der 
Fabrikautomation. Die technische entwicklung geht 
währenddessen weiter. Der mSR-technik Hersteller  
wird die Geräte nach so langer Zeit höchstens noch im 
ersatzteilprogramm anbieten. Der automatisierungs-
technikhersteller legt im abstand von zehn bis 20 
Jahren neue produktlinien auf, um Innovationen 
voranzutreiben und den Stand der technik zu halten. 

Der Kunde möchte in der Regel bewährte technik 
einsetzen, die dem neuesten Stand der technik ent- 
spricht. Die Geräte, die er heute kauft, sollen auch in 
zehn Jahren noch alle notwenigen Zulassungen erhal- 
ten. Je älter eine Baureihe wird, desto mehr darin 
enthaltene Komponenten werden allerdings abgekün-
digt. So sind Hersteller mitunter zu einem Redesgin 
ihrer Geräte gezwungen. Diese runderneuerten Geräte 
müssen wiederum erneut zugelassen werden. 

neuer ist im Bereich der Interfacetechnik schon 
insofern besser, als dass neuere Geräte neuere Bauteile 
verwenden, die langfristig lieferbar bleiben. Die 
internationalen Zulassungen können daher erheblich 
leichter langfristig garantiert werden. Unter anderem 

Nach der Bedarfsana lyse 
und der anschließenden 
Konzeptplanung liefert 
Turck maßgeschneiderte 
19-Zoll-Baugruppenträger
mit neuester Interface- 
technik 



S c H n e l l  G e l e S e n

Die probleme seiner Kunden zu verstehen, ist 
eines der erfolgsrezepte für eine gute partner-
schaft. eines dieser probleme, die Kunden in der 
prozessindustrie derzeit beschäftigen, ist die 
erneuerung der Interfacetechnik im 19-Zoll-Kar-
tenformat. mehr als 30 Jahre nach deren einfüh-
rung finden sich die in der Regel abgekündigten 
Interfacekarten heute noch in vielen 19-Zoll-
Racks. Gemeinsam mit dem Kunden erarbeitet 
turck ein kosten- und zeitoptimiertes austausch-
konzept mit modernster Interfacetechnik der 
neuen ImX-Serie, die bereits auf 19-Zoll-Bau- 
gruppenträgern vormoniert ist.
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Die technischen eckdaten der neuen ImX-Reihe bilden 
in puncto Flexibiltät und Kanaldichte die marktspitze. 
Bei der auswahl eines Interfacetechniksystems sind 
die reinen Features und eckdaten allerdings nur ein  
entscheidungskriterium unter anderen. Sie sind der 
erste Filter bei der lösungssuche. auch wenn sich die 
Hersteller in Details unterscheiden, bleiben in der Regel 
immer noch einige anbieter übrig, die die geforderten 
Kriterien erfüllen. 

Produkte – Beratung – Mechanische Lösung –  
Umsetzung
neben den produkten bietet turck daher eine Reihe 
von Dienstleistungen, mit denen der automatisierungs-
spezialist seinen Kunden ein Rundum-Sorglos-paket 
schnüren will. turck berät seine Kunden bei der 
Konzeption und auswahl des passenden Systems zur 
Signalübertragung aus dem Feld bis zur anbindung  
der Signale an das leitsystem. ausgehend von einer 
Soll-Ist-analyse wird der Funktionsbedarf ermittelt  
und darauf aufbauend die beste lösung konzipiert. Das 
muss nicht in allen Fällen eine Interfacetechnik-lösung 
sein. Wird beispielsweise das gesamte leitsystem einer 
anlage neu aufgesetzt, kann es sich lohnen, in eine 
System-I/o-lösung zu investieren. turcks I/o-System 
excom für Zone 2 kann direkt im mSR-Raum eingesetzt 
werden. es wird per profibus-DP an das leitsystem 
angebunden und ersetzt  somit die I/o-ebene des 

leitsystems. Die Signaltrennung Richtung ex-Bereich ist 
bereits im excom-System integriert. In anderen Fällen 
eignet sich eine Interfacetechniklösung besser – aus 
technischen, betriebswirtschaftlichen oder anderen 
Gründen. 

Ist die optimale lösung identifiziert, unterstützt 
turck auch bei den mechanischen aufgaben und der 
Inbetriebnahme. Das umfasst die Vorverdrahtung auf 
Klemmen, kundenspezifische Beschriftungen von 
leitungen, adern oder Klemmen sowie die Konfektio-



chenden Geräten und bildet die ursprüngliche Signal-
zusammenstellung eins zu eins ab. Die Interfacegeräte 
werden auf Klemmen an der Rückseite des Racks 
vorverdrahtet. Der Kunde muss das Rack im Schalt-
schrank lediglich montieren und seine leitungen auf 
diese Klemmen auflegen. 

CCM zur Schaltschrankdiagnose
Was 19-Zoll-Karten wie Interfacetechnik fehlt, sind 
moderne Diagnosesysteme, wie sie die Feldbussysteme 
der prozessautomation in der Regel an Bord haben. 
Gerade für ältere Systeme ohne Diagnose oder Schalt-
schränke mit einfachen Klemmen hat turck den 
Schaltschrankwächter ImX12-ccm entwickelt. Das 
Gerät kann nachträglich in Schaltschränke oder 
Schutzgehäuse installiert werden. Durch einen simplen 
teach-in-prozess wird es auf die Gegebenheiten vor ort 
eingelernt. mit einem einfachen Schaltsignal meldet 
der Schaltschrankwächter ImX12-ccm (cabinet 
condition monitoring) den Schutzgrad des Schalt-
schranks nach außen. Da das 12 mm breite Gerät auch 
im explosionsgefährdeten Bereich eingesetzt werden 
soll, verfügt es über eine eigensichere 2-leiter-mess-
umformer-Speisequelle. Somit benötigt man maximal 
vier Drähte und einen freien platz auf einer DIn-Hut-
schiene, um das ImX12-ccm installieren und in Betrieb 
nehmen zu können. Der teach-in-prozess lässt sich 
ohne computer oder zusätzliche Hilfsmittel starten.  
Für weitere Diagnosemöglichkeiten, etwa um die 
absoluten messwerte auszulesen, steht die standar-
disierte HaRt-Schnittstelle zur Verfügung. 

neben der Interfacetechnik bringt turcks Schalt-
schrankwächter gleich mehrere Sensoren mit, die 
den aktuellen Status der Umgebung erfassen: 
ein temperatur-, ein Relativfeuchte- und ein 
triangulationssensor wurden im ImX12-ccm verbaut. 
letzterer erfasst hochpräzise den abstand zum Deckel 
oder zur tür. Sollte die tür nicht richtig verschlossen 
werden, meldet das Gerät dies und der Betreiber kann 
gezielt den Fehlerzustand direkt beseitigen. 
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nierung von Steckverbindern. turcks hauseigener 
Spezialist für Schaltschrankbau und kundenspezifische 
lösungen, turck mechatec, übernimmt diese aufgaben, 
dennoch hat der Kunde nur einen ansprechpartner im 
turck-Vertreib. 

Die vierte teil der Komplettlösung beinhaltet das 
angebot zusätzlicher Services wie die Berechnung  
von ex-Kreisen oder die erstellung einer umfassenden 
Dokumentation von projekten. Insbesondere bei der 
ablösung von 19-Zoll-Kartensystemen profitieren 
Kunden von diesem Komplett-angebot. Fast alle 
Hersteller haben sich mittlerweile aus diesem Segment 
zurückgezogen. Und wer noch nicht abgekündigt hat, 
hat die preise für 19-Zoll-Karten deutlich erhöht – ohne 
die technik weiterzuentwickeln. So lässt sich auch mit 
neuen Karten lediglich der Status quo halten, eine 
echte modernisierung der anlage ist dies nicht.

State-of-the-art-Interface-technik im 19-Zoll-Rack
turck stellt nun eine lösung vor, die gewachsene 
Standards und innovative technolgie vereint und 
bestückt zur ablösung alter 19-Zoll-Installationen 
spezielle 19-Zoll-Racks mit Geräten der Interfacetech-
nikreihe ImX. Für den Kunden ergibt sich damit der 
denkbar kleinste aufwand zur modernisierung seiner 
19-Zoll-Racks. er bespricht mit dem turck-Vertrieb die
aktuelle Konfiguration von Karten und Signalen. turck
bestückt darauf 19-Zoll-Baugruppenträger mit entspre-
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Das IMX2-CCM überwacht Schaltschränke und Schutzgehäuse 
und ermöglicht vorausschauende Wartung

Mit seinem Angebot für die Prozessindustrie 
zeigt Turck, dass sich in die Jahre gekommene 
Anlagenteile mit den richtigen Konzepten 
zeit- und kostensparend modernisieren lassen.  




